
Der enthält folgenden!
kurzen Abriß von dem Leben deS neuen

Presidenten :?John Tyler wurde im Jah-
re 1786 oder 8? in Virginien geboren und
ist daher jetzt 54 oder Z 5 Jahre all. Er
erhielt seine Erziehung aus dem William
und Mary College und wurde, nachdem er
das 2lste Jahr erreicht hatte, zum Mit-
glied? der Gesetzgebung von Virginien u.
später zum Repräsentanten im Kongresse
erwählt. Nachdem er vier Jahre lang alö
solcher gedient, wurde er nochmals zum
Mitgliede der Gesetzgebungen Virginien
und nach Ablauf dieser Zeit zum Gouver-
nör deö Staats erwählt. AlseralsGou-
vernör ausgedient hatte, wurde er zum
Senator erwählt und als solcher empfahl
er im Jahre 1823 die Wahl von General
Jackson'S zur Presidentschaft und verthei-
digte dessen Maßregeln eine lange Zeit hin-
durch. Im Jahre wurde er wiede-
gewählt und blieb im Senate, bis die Ge-
setzgebung von Airginie» ihm Jnstructio-
nen ertheilte, die er nicht befolgen zu kön-
neu glaubte, worauf er sein Amt nieder
legte. Der ?Madisonian" sagt über sei
nen Charakter: ??Er ist höflich und zu-
vorkommend in seinen Manieren, er weiß
seine Leidenschaften zu beherrschen und be-
sitzt ein liebreiches und wohlwollendes
Herz. Seine Absichten sind rein und er
verbindet damit einen von seinem Vater
ererbten Sinn für Unabhängigkeit. Er
hat sich nach den republikanischen Grund-
sätzen Jefferson'S und Madison'S gebildet
und er hat sich stets lieber auf die Seite
der Gemässigten als die der Uebereifrigen
geschlagen. Eeine Ehrliebe und sein
Festhalten an erkannten Grundsätzen sind
die sicherste Bürgschaft, daß er die Presi-
dentschaft zu seinem Ruhme und zur Zu-
friedenheit deS Volks führen werde.

IA, u n. Wclt.

Ein Dublin Maga-
zin gibt in einer biographischen Skizze von
Timothy Brccknock, der später mit Geo.
R. Fitzgerald aufs Schaffst kam, Folgen,
des über seine ausserordentliche Fruchtbar-
keil in Erfindungen als praktischer Advo-

? kat. Ein berüchtigter Strassen Räuber
wurde erwischt und eines verwegenen in ei-
ner mondhellen Nacht verübten Strassen-
raubs angeklagt. Brecknock wurde als sein
Vertheidiger ernannt. Der Tag des Ver»
hörs kam heran, sämmtliche Zeugen schwu-
ren, daß er der Strassenräuber sei,und daß
sie nicht allein ihn, sondern auch sein Pferd
genau erkannt hätten indem das Verbre-
chen in Äner mondhellen Nacht begangen
wordeil sei. Brecknock schmetterte jedoch
ihr Zeugniß zu Boden, indem er durch
Ryner's Kalender, die beste Autorität je-
ner Zeit, bewies, daß der Mond nicht vor
drei Uhr MorgenS, das heißt, drei Stun-
den später aufgegangen sei, als das Ver-
brechen begangen worden. Das Resultat
dieses Beweises war, daß der Richter in
seinem Resume sich zu Gunsten des Ange-
klagten erklärte und die Jury auf der
Stelle daö Richtschuldig aussprach. Er
wurde augenblicklich entlassen, stürzte zur
Thür hinaus auf ein bereitstehendes Pferd
und floh in wilder Hast davon, wahrschein-
lich um sein altes Geschäft wieder zu be-
treiben.

Brecknock hatte mit dem Gelde, welches
ihm sein Client lieferte, eine Auflage von
Ryner's Kalender, genau wie das Origi-
nal drucken lassen, in welchem nur die
Stellungen deS Mondeö verändert waren.
Er hatte dafür gesorgt, mehrere Exempla-
re desselben während der Untersuchung im
Gerichtssaale zu verbreiten, um jeden Au.
genblick zur Einsicht vorhanden zu sein.
Einige Tage nachher entdeckte der Recor-
der den Betrug; allein der Strassenräu-
ber war fort und seinem Rathgeber konnte
man natürlich nicht für einen Druckfehler
verantwortlich zu machen.

Die Wohnung deS Hrn. Martin Meix-
sell, von Cambria Caunty, Pa. wurde
kürzlich durch Feuer in Asche gelegt, wäh-
rend Hr. Meixsell und seine Frau nach ei-
uem Zucker Camp gegangen waren, und

» ihre drei kleinen Kinder kamen in den
Flammen um.

?am Sten April in TanVischip, George,
Söhnchen von Jacob ?ud Maria Schmehl,
im Alter vo» vier Jahren, SM. »i. l! T.
?am lste», in der Wohnung seines Vaters,
in Cnmru Taunschip, Peter Scharn,»», letzt-
hin von dieser Stadt, im 50sten tcbe,,Sjahre.
?am lStei, April, in Ne«Pork, Capt. Tho-
mae Densmvre, Soldat der Revolution, sei«
ms Alters Jahre.

?durch den Ehrw. ligcr, am Iltcn
April, John Krimm von jinntann Lccha Ca.
mit Miss Phoebe Old, von Grü»witsch.
?am »?., Herr Michael Stein vo» iccha.mir
Miß Maria Magdalena Stlimp v. Albanv.

l ?dnrch den Ehrw. Hr». Wm. Pauli, am ».

i April, Herr Philip Breitenstein mit Mifi
Hanna tebo, von Robeson.
?am ><>., Herr John Borge mit Mih Ma-
ria Gresch, von Bern.
?am I Herr William Brobst vo» Read.,
mit Miß Elisabeth Fischer von C?mr».
?am I7te», Herr Ioh» F. Luberg vo» Phi-
ladelphia, mit Miss Eatharina Bkitemai, von
Hamburg
?durch de» Ehrw. srn. Daniel Koller, am
SI ste» März, Herr Casper BreilS?,ger init
M,ß Elisabeth teny, beide vo» Knytaiin.
?am 4. April, Herr Daniel Will'mit Miss
Catharina Noeckcr, beide von Grüiiwitsch.
?am Ute», Herr Jacob Dries mit Miß
Sara Reimers, beide von Grknwilsch.
?dnrch de» Ehrw. Hr». Jacob Miller, am
ttten April, Herr Charles Ä'sang, mit S?-
saiina Baitinger, beide von Reading.
?am nämlichen Tage, Herr Levi Flicke» von
Öle»', mit Miß Sarah Kaub vo» Exeter.

Brcmdrech 6 Pillen.
DieseMedizin ist auertannt als eine der mehrst
Werthvollesten die je entdeckt, alö ein Reiniger
des Bluttö und der Säfte. Sie hat den Vor-
zug von sowohl als eine Schweiß-
treibende oder Verändernde, nnd steht unend-

lich vor allen Preparaten und Vereinigungen
von Merkur»). Ihre pnrgirenden Cigenschas-
ten sind allein von unberechenbaren Werthe,
denn diese Pillen mögen für einigen Zeitraum
täglich genommen werden, und, anstatt durch
den Eatliar-Effekt zu schwächen, vermehren ste
die Kräfte indem sie die schwächenden Ursachen
hlnwegnchmen. Sie baben keinen der misera-
bel» Effekte die hervorgebracht »Verden durch
den tödtlichen Stoff. Merkur,). Die Zähne sind
nicht beschädigt?die Knochen und Glieder wer-
den nicht gelähmt?nein; sondern anstatt die-

ser traurigen Symptome, wird neues Leben
und folglich Munterkeit fühlbar in jeder Bewe-
gung des Körpers.

Braudreth's Pillen sind in der That ein
llniversal-Mittel, weil sie das Geblüt säubern
und reinigen. Fünf Jahre ist diese Medizin
vor dem Publikum der Ver. Staaten gewesen;
alle wo sie nur angewandt wurde, hat sie alle
andern Mittel übertioffen.

Die einzige Ossice für den Verkauf der ge,
priesenen Brandretb s Vegatabilien Universal
Pillen, in Philadelphia, ist in No. 8, in der
Nord Bten Strasse.

Zu», Verlaus bei Acin» und Stickten,
Reading; und in Berks Caunty bei den Agen-
ten, publizirt in einer andern Spalte.

Januar 2ti. kw.

N a ch r l ch t.
Alle Personen die »och Forderungen an

die Hinterlassenschaft des verstorbenen Dr.
Georg L. H. Strarvln idge, letzthin von
Maideneriek taunschip, Berks Caunty, ha-
beii, sind ersucht dieselben zur Prüfung und
Abrechnung eiiizurriche». Und alle Solche,
die noch a» die Hioterlasschaft schuldig stud,
sei es a? Buchschuld oder auf andere Art, zukommen uud au de» Administrator abjube-
;ahlen, welcher gesonnen ist in iv Tagen die
Nachbarschaft zn verlassen. Es ist deswegen
durchaus nothwendig für die Betheiligten
daß sie sich sogleich eliistuden.

Acllev, Administrator.
April 27. L,n,

Veut e l. T u ch,
zu herabgesetzten Preisen!

John Mlsaler
hat erhalten nnd jetzt zum Verkauf, eiue
neue Lot vo»

Acchtem .Holländische» Anker-
Beulel-Tuch,

Von der alten Maiiufaktory, gcwarut daß
sie ächt sind.

Reading, April 27.

N ach r i ch t.
Indem Icchn M. Reim, von der Stadt

Reading, an» 31 sten Tag März, A. D. 18 11,
ein Asstgnment (Ueberschreibung) machte vo»
alle seine» Effekten an den Unterschriebenen,
zur Fürsorge für seine Creditoren, so wird

Nachricht hierdurch gegeben,
an alle Personen, die noch auf irgend eine Art
an den ersagten Aohn M. Keim schuldig sind,
sogleich abzubezahlen an den Unterschriebenen,
der in der Stadt Reading wohnt» und Alle,
welche noch Forderungen haben, dieselben ein-
zubringen

Samuel S. Jackson, Assignce.
Reading, April L7, IS4I. 4m.

Oeffentlicher Verkauf.
n ? Das "alte Courthaus " der Caunty

Berks, soK am Samstag den Lten
um S Uhr Nachmittags, auf

Platze selbst, verkauft »verde«.
Bedingungen werden am Tage de«! Verkaufs
bekiNiiit gemacht, von

Michael Reifsch«cider')
George Weiler Commisfio'S.Ioh» Long t

' Ayrij 37. 2,?.

Gesellschafrs Handlung,
Am »?e» April, »st William Meugel eine

Gesellschaft ciugkgang» mit Jsaac HMohr,
von MohrSville. um mit Gtohrgüter» zu ha»-
dein, unter der Firma von Nlc»g,l »nd
Mod,-. a» dem alle» Standplatz von Willi-
am Menget, zu Mohreville; wo sie beständig
vorräthig halte» werde», eiuc» grossen nnd
wohl ausgewählten Stock Güter, als ein
Assorteinenr
Trockne IVaare», >f,artt-
waaren, dZueeno-, Ceder- undSlech-
rvaaren, Gvps, Salz, tLicr-

l?usi- und grobe Stein-Aoble»,
welches alles nm die niedrigsten Preise für
Baargeld verkauft oder gegen Landesprodiikle
vertauscht wird, für welche mau den höchsten
Preis erlaul't.

Klengel und Vl»obr.
Windsor, April 27.

'

3m.
N. B. William Mengel erst.Utcr seine»

Knuden nngkhtilchcltcn D.Nik für die ihm ge
schenkte liberale lluterstttl.ni»>; während er dir
Geschäfte betrieben, und hofft in der nenen
Firma die Gewogenheit des Piibliknnis zn
erhalten, die man sich bestreben wird durch
Ausmertsamteil lind billige Bedienuug zu
verdienen.

Ocffentliche Bciiduc.
Aus nächste» Samllag, de» I sten Mai, soll

an der lctzlhcrigen Wohiiiiiig des verstorbe-
nen Dr. Georg F. Strarvb, idge, >»

Maideneriek Taunschip, Berts Cauntii, des-
sc» persönliches Eigenthum, bestehend ans
folgende» ?lrtitcl», nämlich:

l Pferd, l zwei Pscrbe Cania-
sche, i»e» und schöu,) l Sulky, l Kuh, 4
junge Schweine, 1 Medizin Wagen, lSchlit-
tc», l Schubkarre,i, i Pslng nnd andere
Bauerei Gerälhe. Werkzeuge von verschie-
dkiitu Sorten.?Ebenfalls Heu, Hafer nnd
Weizen. Desgleichen

Haus- und Küchen-Geralhe,
solche als Betten und Bett;cnge, Tiscbe nnd
Stühle, Bureaus, ei» Sofa, e>» Setter,
c», Gekrrtär, eiuc acht Tage llhr, 2 Stein-
kohlen-Ocfe», ei» Koch Ofeu, CärpetS ?c. ic.
und eine Verschiedenheit von ander« Arti-
kel», zu zahlreich hier zu benenne».

Ebenfalls soll verkanft wcrdei», eine ans»
gesuchte Quantität medizinische Bücher nnd
chirurgische Instrumente, zusammen mit ei-
ner Onantität zu Medizin.

Ferner ?Saanicu im Grund.
Ver Vertauf beginnt um 12 Uhr Mittags

wann und wo Aufwartung gegeben und die
Verkanfsbedingnngen bekannt gemacht wer
den sollen von

Benjamin Hcllcy, Administrator.
Maideneriek, April 27. im.

Neuer und wohlfeiler
s t o h v.

gegenüber Weitzel s Stiefel und Schuhftcchr. West-Penn Strasse, zwischen
der Men und 4ten.
Reading.

laines V. Lambert.
Benachrichtigt seine Freunde und das Pub-

likum überhaupt, das, er das letzthin von Dr.
Gries bewohnte Hans bezogen, gelegen wie
oben, wo er so eben eröffnet ein allgemrines
und wohl ausgewähltes Assortiment von

Alt» Java, Rio benScherrv. Pert.tis-
taguira und geröstete», >abon, nub Malaga
Caffee. Wein.

Hut, Klumpe», wei Alten Champagner.
ße» n. braunen Zucker. Französischen und A-

Svrnp, Zuckerhaus meritauifchc» !
nnd Nen-OrleausMo Holländischen und
lasses. Amerikanische» Gin. I

VorznglichenDonng J.?naica
Hi'son , Gunpowderv N. E.Riim,alten »,gc-
Jmperial und So»-meinen RoggenWhis-
chonch Thee. kev, :c.

Cocoa uud Choco- Sperm n. gewöhnli-
lade. ches Oel, Sperm «nd

Reis, Käse, Jng-Unschlitt Lichter, gelbe
wer, Gewürznägele,», uud braune Seife,
Ziinmet, MttSkatnns- Schinken, getrocknetes
se, Pfeffer, Muskat Rindfleisch,gepöckeltes
blüthe, AllspeiS, Jndi-Schwei,irsteisch, Sal-
go, Krapp, Blanholz, ine, Stockfische, Mae«
Rothholz, Allan» , kerellc», gepöckelte und
Salpeter .

Englisch geräucherte Herrmge.
Galz, Senf, Salara- Gemahlenes imd
tiiS, Stiefelwichse, feines Salz.
Wrlschkornbrse»,Bl» Taback uud Zigar-
ste», E»»er, Körbe, ?c.rcn vo» allen Sorten.

Alten Madeira, fal»
Ebenfalls, ei» grosses Afforteiiieiit von

Glaß nnd O u e e n s w a a r en, welches
er alles für "B a a r g e l d" zum Verkauf
anbietet zn Preisen die mit den Zeiten über-
einstimmen. Da er ein neuer Anfänger ist,
so hofft er dnrch strenge Aufmerksamkeit auf
die Geschäfte, eine,, Theil der öffentlichen
Kundschaft zu erhalte».

N. B. Alle Arten tandesprodnkte werden
in Tausch für Waaren geuou»neu.

April 2t). sm.

ZScrks Vanntz? Wank.
Znfolgc eines Beschlusses der Board der

Directore» von der Berks Cannty Bant,
wird hiermit Nachricht gegeben, an alle Per-sonen, die noch an die erjagte Institution
schuldig sind, dass ste krsncbt sind ihre Schul-
den sogleich abzubezahlen, au die ersagte
Bank.

A. F. L>oas. Lassirer.
Reading, Fcbruar IK. bv.

Doeror Ad. tippe,
Arzt, Chirurg und Gcbnrtodelfer,
Benachrichtigt seine Freunde, so wie das

Pnl likniu überhaupt, da»; er seine Wohnung
verlegt hat in die West-P,m, Straffe, zwi-
schen der wen nnd 7ten Straffe, wo er fort-
fahren wird, wie bisher, alle in das ärztliche
Fach schlagenden Geschäfte zn thnu. Beson-
ders macht er das Publikum darauf auf-
merksam, daß er alle alreu «nd langwierigen
Krankheiten, als alle Brnstlciden, Auszeb-
»ung, j)eils, iürävel, Ixbeumatismus,
Schwerhörigkeit, all» Arten Augenkrankhei-
ten, tähmuuqeu, Waffersuchteu, Epilepsie o-
der fallende Krankheit, alte Geschwüre,
Salzstnß, Gemüths- nnd Gristes-Leiden, Hu-
sten, Leberkrankheiten, alle Arten Fieber,
Etttznildttttgen. Herzklopfen, Mutterweb,
krankes Kopfweh u. s. w. iu der kürzeste»
Zeit, mit weniger »uo sehr gut einzuuehine«-
der Arziiti. dauerhaft heilt. Er ist täglich
vou l» bis 2 Uhr Nachmittags stch«r «ufei-ner Office zn treffen.

A^o!pl,
-U?est-Pcnn- zwischen der 6- n. 7ten Straffe.

Reading den 2<i. März. lk»4l. 11.

Hinterlasseiischüst des verstorbenen Hein-
nch Siegfried, letzthin von Grün-
witsch Taunschip, Berkö Caunty,

N achricht
wird hiermit gegeben, daft AdministrationS-Briefe auf obige Hinterlassenschaft durch den
Registrirer von Berks Tannt» an die Unter-
schriebenen verwilligk worden sind. Alle Per-sonen, die noch Forderungen an ersagte Hin-
terlassenschaft hahen.stnd demgemäss ersucht,
dieselbe,i b,s zum 'sten »achsten In», au die
Unterschriebe,,eil für, Bezahl,»ig einzureichen,
und Solche, die noch an dieselbe schuldig studaufgefordert, iu derselben Zeit abzubezahlenan

Akra!?»» Siegfried,? Admini-
H. Helfrich, strakorS.

,un.

Krankheit zn vertreiben nnd Geftmd-
Heu zn erdallen ist nnn in der Ge-
»valt eines Jeden?Or. Benja-

min Brandretd'6 Veaatabilc
Uni versal P i Ue n,

>Li»,gefüllt in den vereinigten Staa-
te» den !Bte» Mai, 183',.

Noch nie ist ein Fall voraekomme», wo diese
gepriesne» Vegatabilie» llniversal Pillen an
gewandt wurden ohue Hülfe hervorznbriugen,
und Beharrlichkeit hat in alten, hartnäckige»
Krankheiteu, bewirkt sicher eine Kur, wem,
die Natur nicht durchaus erschöpft ist. Sie
haben feit ibrer Eiufuhruiig in diesem Laude
wenigstens 2<i,l>l>s?zwanzig tausendper-
sonc»?kiii iit, die vor diesem für unheilbar
gehalten wurde». Es sind »ur erst fünflah.re feitdem ich die erste Office für den anS-
fchlicjslichen Verkauf dieser Medizin iu Neu-
!)ork eröffiikte; doch iu dieser Zeit habe ich

übe» zwanzig Millionen Schachteln ver-
kauft, und habe »u» achtzehn Office,, für den
ansfcbliek'ljchen Verkauf derselben, znm we-
nigste» eine in jeder bedeutende» Tily dieserUttio», zn einem Kostenbctrage von beinahevierzig Tausend Thaler jährlich. Und mit
Bekaunlmachtti.grn nnd andern Kosten, war
die Summe etwas über ei» Hundert nnd drei-
ßig Tausend Thaler, für das Jahr ; ei-
nige Idee mag hieraus gebildet werd?,,, wie
die Medizin geschätzt wird vou diese,, Zhat--
fache« ; sie sind in der Tdat der größte Segen
welcher jemals der Menschheit verliehen.

Ich habe Personen gcfnnde» welche wisse»
wolle», wie schnell sie durch diese Medizinknrrirt werden. Es ist unmöglich zu sage«?
es beruhet alles auf de» Znstand des Blutes
und der Säfte, woruach mau darauf rechne»
-das; wem, die Pille» »ach de» gedruckte»
Vorschriften gebraucht werde,», welche jeder
Schachtel beigefügt sind, die Kur viel früher
bewirkt werden wird wie der Patient ver-
inuthet. Die vielen laugwirigen chronischen
Krankheiten die wir täglich sekeii, kommen
entweder von Merkur,? oder Blutlaffu, oder
iiicbt richtig gebrauchter Abführung in Fie
bern, Znfiamationen, Erkältungtu, Maser»
uud garstische» Krankhnte». Es ist durchaus
unmöglich für »ins die Gesundheit zn erhal

ohne binlänqliche Abführung. Wir mö-
gen dem Uebel Tiuhalt thu» mit Barts und
stärkende» Mittel», aber wen» es iu» Körper
ist so mttjz es herauskomme», ehe Gesiiiidheitgenossen »Verden kann, früher oder später wird
es von selbst ansbrechen »nd zwar schlimmer
als jemals, wen» diese Methode der Reini-
gung des Körpers zu lauge verschobt». Kei-
ei, Gefahr kaun entstehe,, durch Pnrgn ung
mit Braudreth's Pillen. Es ist zur Genüge
bewiesen, daß diese ansgezeichneten Pillen n.
der iiitiischljche Körper naturlich für eiiiaiider
passend sind. Dnrch den Gebrauch dieser aus-
geztichtttten Medizitt könne,, der Inhalt oder
die Unreinigkeitei, des Körpers ganz abge-
führt, verändert »nd erneuert werden nnd das
auf einfache Art. die jeden Tag Erleichterung
und Frohst»,» gibt.

Braudreth's Pillen sind nicht nur ein Heil-
soiidern anch ein Vorbeugungs Mittel. Wen
wir übel fühlen, Schmerzen in, Kopf, Rüc-
ke,» oder in der Seite haben, oder vou der
mindesten Anstrengung ermüdet werde», dann
sollten wir eine Dosts von diesen Pillen neh-
men. Dies wird immer gute Folgen haben,
den» es können keine Schmerzen im Körper
sein obiie die Unreittigkeite«, welche dieselben
verursacht», und nur dadurch daß dieselben
abgetrieben werten, kam, Gesundheit herge-
stellt werde«.

Alles was ich im Stande war auszufindn»,
entweder durch Erfahrung oder Bücher, hat
iu mir die Meinung bestärkt, daß Schmerze«
oder jedes Gefühl im Widerspruch mit Ge-
sundheit daraus entsteht, daß die natürliche»
Auswege des Körper unfähig find dir verdor-
benen Feuchtigktitt», di, sich im Körper .qe»
sammelt, so schnell als die Natur es fordert
auszuwerfen; uud um Gefiiudheit zu sichern

Markt sc .

Wöchentlich berichtigt.

Artikel. per Read. Phila

Waizen Bsch. U 5
Rogqcn " 40 Sl
Welschkorn ....

" Z 5 45
Hafer " 22 30
Flachssaimen.... "

1 2t> l 5!
Kleesaamen " Z 5» z g?
Timothysaamen ...

"

0V 5 KU
Kartoffeln das ...

" 5,7 40
Salz " st! üo
Gerste "

Roggcnbranutivein
. Gall. 2<> zg

Apfelbranntwein .
.

" Li c>-

Leinöl « 75 7.;

Waizen Flauer . . Faß 475 4es
Roggen do " s 7? Z 87
Schinken Pfd. 9 9

> Rindfleisch « k t»
Schweinefleisch ..." 5 K
Unschlitt « 9 9
Faßbutter " 12 ll
Hickcry Holz .... Klfr. 4 l><> 6 lly
wichen do "5 l)s> 5 00
Steinkohlen Toiie 4 <>(> 7 t»0
Gips " k <>< i 5 W

dürfen wir nur plirgirci» bis Gesundheit her-
gestellt ist. Eine auf Erfahrung gegründete
Praktik bringt dieses Nesiiltat hervor, ohne
eine Möglichkeit vo» schädliche» Folgen. Die«
jcniqen welche diese» einfachen Plan befolg-
ten erhielten sich den besten Zustand der Ge-
sundheit, de» ihr Körper geniessen konte. Die
Schwachen wurden start und die Starken
stärker. Die ganze Menschheit würde dnrch
diese Praktik gewinnen, anffer den Aerzten,
uud anch sie könnten körperlichen, aber nicht
professionellen Nntzen haben.

Laßt mich euch nun zwei Dinge empfehlen,
laßt niemals zur Ader und gebt nie zu
einem Druggiften für L>ra»d»etk'a Pil-
le». Das erstere schwächt die tebknspruici«
pie« «nd raubt de,« Körper die Segmingen
der Gesundbett; und das Letztere, Pille» von
einen, Dlttggistei, zu kaufe», Brandreths Pil-
len genannt, sichert dem Käufer »nclus als e«.
ue schändliche Verfälschung, gänzlich unfähig
die nützlichen Resultate der ächten Mcdizm
hervorzubringen. Um dieses z», sichern muß
von den nnterzejchnttt» Agenten getauft wer-
den, die von mir angestellt sind nnd ein Certi-
sikat ihrer Agentschaft haben, welches alle
Jahre erneuert wird. Ein Agent mit einem
solchen Certifikate ist in jeder Stadt der Ver.
Staaten. Diejenigen welche heiln Grossen
kaufen, müssen sich erinnern daß alle meine
Reisenden eine Vollmacht habe», gehörig be-
zeugt, daß es meine Handln,ig ist, vor dem
Clerk der Caiinti) Nen Vork.

Folgendes ist eine Liste von
Agenten in Berkö Caunty :

Wer von Lenten im Taiintv kauft, welche
nicht iu dieser Liste benant sind, wird betrogen.

Kein» nnd Stichler, Reading; Miller,
Scheisty ~. Smith. Hamburg; M, K. Boyer.
Bernville; Daniel K. Faust, an der Readin«
ger Strasse nach Beruville; Samuel Hecbler,
BauniStaili,; H, u D. Boyer, BoverStaun;
Hcnrn Dingle, Friedensburg ; Richard H.
Jones, Unioi.ville; S. schock, Neiimans-
taun; W.uiid T. Vanderschleiß, Womels-
dorf; Samuel Moore, Stouchstaun.

Erinnert euch, tcine Pillen verkauft als
Brandreth'S, sind ächt, ausgenoinineii von
obigen Agenten.?-Philadelpia Office, No. «.

Nord Bte Strasse.?Brandl etk, M.D.
Januar, 26. i«4l.

Fi, a ctt r i rN t
wird hierdurch ertheilt, daß die Tage zum Ap-
peli» en in der Cannty Berts, für d,e verschie«
denen WardS, Boronahs nnd Taiinschips,
gebalteu »verde», an den, CommlsstonerS-Amt
zn Rcading, auf folgende Tage, «ämlich :

Alh.,u»> . .
. Apr,l 20.

Grünivitsch . . - 2t»
Windsor . .

.
, 26

Hainbnrg, Stadt . - !.'(!
Kntztan», - .

. »72
Maratawnv .

. - 27
tangschwainin . . »27
Richmond . . . - 27
Elsaß . .

.
.

- 2»
Maidencnek .

.
» 2L

RttScombmauor . .
- 2A

Rockland . .
.

- 28
Distrikt ...

- 29
Peik . . . . « 29
Hcreford ... .29
Washington

.
. .29

Colebrookdale .
.

,29
Amill) ...

- 5,0
Earl ....

- 5.0
Oley

. . . - ss)

Ereter ...
- 80

Donglaff
... - Zs)

Ober Bern . . Mai 1
Bern

....
- l

Heidelberg
. .

. » i
Womelsdorf, Stadt . « ,

Tttmru . . . .
- 4

Brecknock ...
- 4

Robeson ... - 4
Union

... - 4
Caernarvon . . - 4
Bcthel ... «5
Ober Tiilpchoccon

.
, 5

Tnlpkhoccoii .
.

. .5
Reading. N. W.

. »6
Rcading, S. W. . - 7

Mich. Rcifsch?e,der
Georg Weil« !.Comissi'S.
John Long j

Bezengt: John Z). CunninS, Schreiber.
April >3, 1841. Bm.

szioimu», KnFlisll,


